
Verwaltungsrichtlinien der Stadt Weener (Ems) 
 

 

Der Rat der Stadt Weener (Ems) hat in seiner Sitzung am 29.09.2020 gemäß § 58 Abs. 1 Ziffer 

2 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) die nachfolgenden 

Verwaltungsrichtlinien beschlossen. 

 

Die Verwaltungsrichtlinien regeln durch Festlegung von Wertgrenzen sowie der Benennung 

von Rechtsgeschäften bzw. Verwaltungshandeln die Ausfüllung des unbestimmten 

Rechtsbegriffes „Geschäfte der laufenden Verwaltung“, welche gemäß § 85 Abs. 1 Satz 1 Ziffer 

7 NKomVG der Hauptverwaltungsbeamtin/dem Hauptverwaltungsbeamten übertragen sind. 
 

 

Zu den Geschäften der laufenden Verwaltung gehören insbesondere: 
 

 

I. Rechtsgeschäfte, bei denen im Einzelfall die nachfolgenden Wertgrenzen nicht 

überschritten werden: 
 

 

a) Vergabe von Aufträgen auf Lieferung und Leistungen – sofern Haushaltsmittel zur 

Verfügung stehen – bis zum einem Wert von 20.000,00 € einschl. MwSt. 
 

 

b) Verfügung über Gemeindevermögen - soweit Haushaltsmittel zur Verfügung stehen - bis 

zu einem Betrag in Höhe von 10.000,00 € 
 

 

c) Abschluss von Miet-, Pacht- und Leasingverträgen bis zum einem Jahresbetrag in Höhe 

von 20.000,00 € einschl. MwSt. 
 

 

d) Abschluss von gerichtlichen und außergerichtlichen Vergleichen bis zu einem Betrag in 

Höhe von 20.000,00 € 
 

 

e) Stundungen, Ratenzahlungen und Verrentungen 
 

1) Stundungen oder Ratenzahlungen bei Steuern und Abgaben bis zu einem Betrag in 

Höhe von 5.000,00 € 
 

2) Stundungen oder Ratenzahlungen bei Erschließungsbeiträgen nach dem BauGB bis zu 

einer Dauer von zwei Jahren 
 

3) Stundungen oder Ratenzahlungen bei Beiträgen nach dem NKAG bis zu einer Dauer 

von vier Jahren 
 

4) Verrentungen bei Erschließungsbeiträgen nach dem BauGB bzw. Beiträgen nach dem 

NKAG bis zur zulässigen Höchstdauer 
 

 

f) Niederschlagungen von Steuern und Abgaben sowie anderen gemeindlichen Forderungen 

bis zu einem Betrag in Höhe von 5.000,00 € 
 

 

g) Erlass von Steuern und Abgaben sowie anderen gemeindlichen Forderungen bis zu einem 

Betrag in Höhe von 1.000,00 € 



II. Rechtsgeschäfte oder Verwaltungshandeln, die in Durchführung bundes-, landes- oder 

gemeindlicher Regelungen vorgeschrieben sind: 
 

 

a) Verzicht auf die Ausübung der gesetzlichen Vorkaufsrechte nach dem BauGB, soweit sie 

nicht von grundsätzlicher Bedeutung sind 
 

 

b) Erteilung von Löschungsbewilligungen 
 

 

c) Vorrangseinräumung bis zur Beleihungsgrenze 
 

 

d) Erteilung von Prozessvollmachten 
 

 

e) Einlegung von Rechtsmitteln einschl. Klagen vor den ordentlichen Gerichten und der 

besonderen Gerichtsbarkeit, soweit sie nicht von grundsätzlicher Bedeutung sind 
 

 

f) Heranziehung zu den Gemeindeabgaben 
 

 

Diese Verwaltungsrichtlinien treten mit sofortiger Wirkung in Kraft. Gleichzeitig treten die 

bisherigen Verwaltungsrichtlinien vom 27.03.1995, zuletzt geändert am 08.06.2000, außer 

Kraft. 
 

 

Weener, 29.09.2020        Stadt Weener (Ems) 

          Der Bürgermeister 








